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Telegramme
Berlin 15 März Die Germania theilt das

Schreiben des Papstes Leo XIII an den Erzbischof von
Köln jetzt im Worrlante mit Am Schlüsse desselben thut
der Papst den ersten wirklichen Schritt zur thatsächlichen
Nachgiebigkeit gegenüber den Forderungen des Staates
Der Papst schreibt nämlich Ja wir hegen diesen Willen
nämlich zum Frieden so entschieden daß wir in Voraus

sicht der Vortheile welche daraus für das Heil der Seelen
und sür die öffentliche Ordnung hervorgehen werden kein
Bedenken tragen Dir zu erklären daß wir um dieses Ein
vernehmen zu beschleunigen dulden werden daß der preußi
schen Staatsregierung vor der kanonischen Institution die
Namen jener Priester angezeigt werden welche die Bischöfe
der Diöcesen zu Theilnehmern ihrer Sorgen in der Aus

übung der Seelsorge wählen M Z
Breslan 15 März Der Verwaltungsrath der

oberschlesischen Eisenbahngesellschaft hat in außerordentlicher
Sitzung auf Antrag des Comites für die Kohlenausfuhr
aus Oberschlesien beschlossen den heute ablaufenden Aus
nahmetarif unter einer Erhöhung von 15 pEt des bis
herigen Tarifs auf ein Jahr zu prolongiren

Straßburg i E 15 März Wie die Elsaß
Lothringische Zeitung meldet ist zur Eröffnung des Kna
benseminars in Zillisheim und zur Ernennung des vom
Bischof Raeß vorgeschlagenen Leiters desselben die Geneh
migung ertheilt worden

Bern i s März Bei der Versteigerung der Mtio
nalbahn in Winterthur machte die eidgenössische Bank die
höchsten Angebote nämlich sür die Ostsektion 3150000
Franken für die Westsektion 460000 Franken und für die
ganze Linie 3 610 000 Franken Da der Schätzungspreis
von 5 Millionen nicht erreicht wurde so erfolgte kein Zu
schlag und wird das Bundesgericht in dieser Angelegenheit
entscheiden

Paris 15 März Der russische Botschafter Fürst
Orloff wird voraussichtlich am nächsten Mittwoch nach Pe
tersburg abreisen während seiner Abwesenheit wird der
Botschastsrath v Kapnist die Geschäfte der Botschaft leiten

Der Bruder des Deputirten Paul Gramer de
Caffcignac ist an Stelle des verstorbenen Gramer de Cas
sagnac Vater zum Deputirten für Gers gewählt worden
In Rambouillet und Narbonne wurden zwei Deputirte der
republikanischen Partei gewählt

Senat Zweite Berathung des Gesetzentwurfs über
cn höheren Unterricht Die Artikel 1 6 wurden ange

nommen Hierauf beantragte Pelletan als ein im Namen
der Minorität der Kommission gestelltes Amendement die
Wiederherstellung des Art 7 Der Konseilspräsident Freh
cinet erklärte er wolle die neuliche Ausforderung Dufaure s

eine Transaktion herzustellen nicht unbeantwortet lassen
Die Regierung habe trotz ihres Wunsches nach einem Aus
gleich doch keine neue Fassung hergestellt weil der Art 7
in ihren Augen schon eine Transaktion gewesen Da der
Art 7 abgelehnt worden sei so bleibe nichts übrig als die
Gesetze zur Anwendung zu bringen die Regierung müsse in
der Stellung verharren in die sie durch das Votum des
Senats gebracht sei Der Artikel 7 wurde hierauf aufs
Neue mit 149 gegen 132 Stimmen abgelehnt und sodann
das ganze Gesetz mit 187 gegen 103 Stimmen angenommen

London 15 März Telegramm des Daily Ehro
nicle als Allahabad von heute Die Stadt Charikar
ist vom Feinde wieder eingenommen und geplündert unsere
bisherigen Alliirten wenden sich gegen uns die Stämme ver
sammeln sich in großer Anzahl ein neuer Feldzug scheint
unvermeidlich

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

In der heutigen Plenarsitzung begründete bei der Be
rathung des Handelsvertrages mit den hawaiischen Inseln
Abg Lasker das staatsrechtliche Verlangen daß der verlän
gerte Handelsvertrag mit Oesterreich dem Reichstage vorge
legt werde Der Bundesbevollmächtigte Ministerialdirektor
v Philipsborn wies auf die Schwierigkeiten hin welche die
Verhältnisse der Erreichung des erstrebten definitiven Zieles
entgegenstellten In die Rechte des Hauses einzugreifen liege
der Regierung durchaus fern Die am Ende des vorigen
Jahres getroffenen Abmachungen seien absichtlich so gesaßt
daß sie der Zustimmung des Reichstages nicht bedürften
Die persönliche Ansicht des Herrn Reichskanzlers gehe dahin
in unseren Handelsbeziehungen mit Oesterreich möglichste
Stabilität herzustellen Abg Lasker behielt sich vor in ge
eigneter Form auf den Gegenstand zurückzukommen Der
zur Verhandlung stehende Handelsvertrag wird von den
Abgg v Bunsen und Dr Gareis als ein erfreulicher Fort
schritt anerkannt Auf Anregung des Abg v Bunsen giebt
in dieser Debatte Staatssekretär Hosmann die Erklärung
ab daß ein Gesetzentwurf betreffend die Küstenschisffahrt
dem Bundesrathe vorliege daß derselbe aber noch nicht zum
Abschlüsse gelangt sei Der Entwurf bezwecke an Stelle der
partikularen Gesetzgebungen ein einheitliches Recht zu schaf
fen Die zweite Berathung des Vertrages mit Hawaii
wird von der Tagesordnung abgesetzt Es folgte die Bera
thung des Etats der Zölle Verbrauchssteuern und Aversen
Abg Richter Hagen kommt auf den deutsch österreichischen
Handelsvertrag zurück und kündigt für die zweite Lesung des
Handelsvertrages mit den hawaiischen Inseln einen auf Vor
legung jenes Vertrages gerichteten Antrag an Es käme
darauf an das verfassungsmäßige Recht des Hanfes zu

wahren Demnächst spricht er sein Befremden darüber aus
daß noch von keiner Seite die Initiative zur Wiederbeseiti
gung des Flachszolles ergriffen sei und beschäftigt sich
dann mit Einrichtung der Getreide Transitläger c Seiner
Meinung nach müsse es den Händlern freistehen so viel
Getreide zollfrei einzuführen als sie nachweislich ausführen
ohne daß dabei an dem Jdentitätsprinzip festzuhalten sei
Im Uebrigen sucht er an den Thatsachen darzulegen daß
sich der Getreidezoll gar nicht aufrecht erhalten lasse

Abg Gras Udo zu Stolberg Wcrnigerode giebt dem
Abg Richter zu daß bezüglich des österreichischen Handels
vertrages der Schwerpunkt in dem Veredelungsverkehr liege
Seiner Meinung nach aber komme der letztere gegenwärtig
mehr Oesterreich als uns zu gute Den Flachszoll müsse
man jedenfalls erst einführen und seine Wirkung abwarten
nicht aber schon jetzt an der Zollgesetzgebung des vorigen
Jahres rütteln Abg Karsten kommt auf seinen von der
Kommission abgelehnten Antrag zurück die Einnahmen aus
Zöllen Verbrauchssteuern c um 6 Millionen höher zu nor
miren als sie in der Vorlage veranschlagt sind Wenn
ein höherer Ansatz möglich werde so habe derselbe wenn das
Reich auch immerhin aus seine 130 Millionen angewiesen
sei doch die Wirkung daß er bei Annahme neuer Steuer
vorlagen vorsichtig mache Bundeskommissar Ministerial
direktor Burchard bemerkt daß es nicht angezeigt sein könne
an dem Tarife der mit großer Schwierigkeit im vorigen
Jahre zu Stande gekommen sei zu rütteln daß deshalb aus
dem Schooße der verbündeten Regierungen ein Antrag auf
Aufhebung des Flachszolles nicht zu erwarten sei daß die
selben aber wenn aus der Mitte des Hauses ein solcher
Antrag gestellt werden sollte denselben mit aller Unbefangen

heit prüfen würden Die Schaffung der Regulative für
die Transitläger sei da sie die finanziellen Interessen des
Reichs mit den Wünschen der Handeltreibenden in richtigen
Einklang bringen sollen sehr schwierig indeß sei der baldige
Abschluß derselben zu erhoffen Inzwischen sei zu Klagen
kein Grund da die größeren Partikularstaaten namentlich
Preußen provisorische Bestimmungen erlassen hätten Der
Herr Bnndeökommissar rechtfertigt im Uebrigen die Vor
anschläge im Einzelnen die keineswegs als zu niedrig ge
griffen erscheinen könnten

Abg Stumm widerlegt die Ausführungen welche der
Abg Richter zuvor über die nachtheiligen Wirkungen des
Getreidezolles gemacht hatte Der Nachweis daß dieser
Zoll den Konsumenten zur Last falle habe derselbe jedenfalls
nicht geführt In einem Antrage auf Beseitigung des
Flachezolles würde er keinen Bruch mit der vorjährigen
Zollgesetzgebung erblicken Gegenüber den Angriffen auf
unsere derzeitige Wirthschaftspolitik bemerkt er daß es nur
mit Befriedigung anzuerkennen sei daß dieselbe uns vor

Margarethe
Novelle von Marie Berger

Fortsetzung

Sie zogen in die Berge er wollte dort malen und als
am Abend Ellen den Wagen schickte die Geschwister zur
Fahrt nach der Holte abzuholen kam dieser ohne sie zurück
der Diener händigte ihr einen Zettel ein der flüchtige Ab
schiedsgrüße für sie brachte

Enttäuscht trat sie dem Verlobten entgegen ihm diese
Kunde bringend

Er hatte dies erwartet War es also daß Margarethe
den Knoten zu lösen gedachte

Noch stand der Tisch mit Rosen bedeckt in dem Garten
salon die Geschenke des gestrigen Tages darauf zerstreut
Ellen suchte die Geschichte die von Ottilie handelte

Sie las die Wahlverwandtschaften
Sie las in ihrem schlichten Sinne die Geschichte und

fand sie traurig und oft recht langweilig Sie legte das
Buch aus der Hand und schaute das Bild wieder an

Und doch trägt Ottilie Margarethens Züge, zu einem
anderen Schlüsse kam sie nicht Aber zu einem weiteren
Schritte in ihrem Vergleich

Wenn Margarethe Paul liebte was würde dann ge
schehen Er sagte und wer diese Geschichte erlebt der
muß sterben wenn ich sie nun erlebte müßte ich es
sein die stürbe

Seit dieser Zeit war Ellen eine Andere nicht mehr
das fröhliche Kind sie las von Neuem das Buch sie wollte
es verstehen es mußte noch etwas darin sein was ihr
fremd blieb und doch konnte sie sich nicht entschließen Paul
darum zu fragen

Paul kam mehr wie sonst zu ihr Er brachte seine
neuen Arbeiten mit sie seiner Braut vorzulesen er schrieb
daran wenn sie mit ihm plaudern wollte Er hatte dies
sonst nie gethan

Bei Dir will ich ausruhen hatte er gesagt und
sie die kleine fröhliche Ellen wollte ihn auch ganz für sich
haben ohne die alten beschriebenen Blätter

Sie wollte sie ihm auch jetzt abschmeicheln

Sie nannte ihn ehrgeizig eitel
Kannst Du nicht genug daran haben mit mir auf

der Holte zu wohnen und glücklich zu sein Warum willst
Du ein berühmter Dichter werden fragte sie schmollend
ihm ein Blatt zu entwinden suchend

Er hielt es fest sie ließ nicht los in ihrem Bemühen
Das Blatt riß mitten entzwei

Ein funkelnder Blick einer jener unheimlichen Blitze
fiel auf das junge Mädchen Zitternd vor Erregung erhob
sich Paul

Thörichtes Kind, rief er bebend Du verstehst mich
nicht

Ellen erschrak Sie wurde todlenbleich Er wollte
von ihr gehen da stand sie plötzlich vor ihm und fragte die
großen braunen Augen diesmal nicht sanft und nicht scheu
auf ihn gerichtet als sollten ihre Blicke bis in seine Seele
dringen

Aber Margarethe versteht Dich Und sie ist doch
Ottilie

Man hat Dir dies gesagt, entgegnete Paul den der
Schrecken wie gelähmt an die Stelle fesselte

Ich weiß es, sagte Ellen
Seit wann Du armes Kind fügte er mild hinzu
Seit heute und wer diese Geschichte erlebt der

muß sterben das hast Du selbst gesagt
Sie stand vor ihm ein Schatten seiner fröhlichen

glücklichen Braut nicht mehr das spielende Kind sie war
ein geprüftes Weib geworden in dieser einen Stunde Ihre
Augen hatte sie noch von ihm gewendet es war als woll
ten ihre Blicke in langen Zügen den Schmerz trinken der
sich von nun an mit dem Bild des Geliebten vereint hatte

untrennbar
Paul muß ich es sein die sterben wird Es klang

wie der Hilferuf einer Seele in Todespein und doch wie der
Richterspruch der zum Tode verurtheilt

Pauls Lippen waren stumm
Er konnte nur Mitleid fühlen grenzenloses MiWd

Seine Liebe zu Ellen so flüchtig wie der zarte Staub aus
den Blüthen wie der Farbenschmelz auf den Flügeln des
Schmetterlings sie war verschwunden Er hatte ihr nichts

mehr zu geben wie eine kalte öde Treue oder eine Lüge
Was sollte er ihr sagen

Ellen ich will Dir die Treue halten
Diese Worte sprachen seine Lippen weil er sich nicht

entschließen konnte ihr die von ihm Leben oder Tod er
wartete etwas Anderes zu sagen Sie schüttelte leise den
Kopf und entgegnete abwehrend

Nein nicht so Paul Du kannst nicht Treue halten
wenn keine Liebe mehr da ist

Sie hielt ihre Hand fest auf das klopfende Herz ge
drückt schwieg eine kurze Weile dann zog sie ihn nach
jenem Mauervorsprung der den Ausblick über Berge und
Wälder bot setzte sich dort aus das Gemäuer und bat leise
Nun sage mir Alles wie es kam und wie es ist Ver

schweige nichts ich wußte doch daß Du nicht Alles sagtest
Es war dunkel geworden der Mond stieg langsam

hinter den Bergen empor blutigroth Die Vögel der
Nacht kamen aus ihrem Versteck mit dumpfem Flügelschlag
umschwirrteu sie das alte Haus in klagenden Tönen die
Luft begrüßend

Dort auf hohem Söller saßen zusammen drei Eulen
grau mit unheimlich blitzenden Augen sie hatten sich viel
zu sagen sie saßen dicht bei einander und neigten gewichtig
die dicken Köpfe

Und die zitternden Luftwellen trugen hinaus das was
sie sagten es lautete wie ein altes oft gehörtes Lied
es sprach davon wie aus ewigem Vorrath der Faden des
Lebens gesponnen wird das einzelne Loos wie das schwan
kende Schisfel die hüpfende Spule hin und her gehen und
der Teppich der Thaten gewebt wird am Webstuhl der
Welt Aber wenn auch vor Zeiten der Zettel gezogen ist

der Einschlag das Muster sie sind die Wahl des Men
schen Und wieder nnd immer wieder hörte Paul die an
klagenden Worte

Dein Eigen ist Alles
Dein Heil wie Dein Unheil
Es lenken die Loose
Dein Herz und sein Hang

Es war ihm als müsse er immerfort lauschen auf das
alte oft gehörte Lied und jedes Wort wurde ihm zum
schweren Vorwurfe zur Sünde des Herzens



dem Abschluß von Handelsverträgen schütze welche wie es
bei den früheren Verträgen mehrfach der Fall gewesen nur
zum Schaden der deutschen Industrie und Arbeit abge
schlossen würden Was den Voranschlag der Zölle betrifft
so kommt er nach genauer Erwägung aller Momente die
einerseits für eine Erhöhung andererseits für eine Herab
setzung geltend gemacht werden können zu dem Resultate
daß derselbe richtig bemessen sei Abg v Benda theilt die
Ansicht des Abg Karsten wegen des zu niedrigen Voran
schlages durchaus ohne indeß besondere Anträge stellen zu
wollen Der Erfolg werde zeigen daß seine Schätzung die
richtige gewesen Abg Windthorst hält es nicht opportun
über die materiellen Bestimmungen des deutsch österreichischen
Handelsvertrages sich schon jetzt zu äußern Der Antrag
auf Aufhebung des Flachszolles würde keine Inkonsequenz
sein er werde demnächst einen solchen Antrag einbringen
Die Erörterungen über die Höhe der Zollerträgnisse hätten
lediglich theoretisch akademischen Werth um so mehr als
ein Antrag gar nicht zur Debatte stehe Demnächst wird
der Tit 1 Zölle 166 851000 bewilligt

Die Tabakssteuer gab Anlaß zur Erörterung der
ungünstigen Lage der Tabaksindustrie worauf eine interessante
Debatte sich über die Rübenzuckersteuer entspann Die
Abgeordneten Karsten und Witte plaidirten für eine mög
lichst baldige Aenderung des Systems der letztgenannte
empfahl speciell den Uebergang zur Fabrikatssteuer nament
lich um die in Folge der verschiedenen Berechnung entstehen
den finanziellen Nachtheile bei der Exportvergütung zu
verhüten Regierungsseitig zeigte sich indessen wenig Neigung
von dem gegenwärtigen System abzugehn Von erheblicherem
Interesse und von einem nicht unerheblichen praktischen
Resultate begleitet war die Diskussion über den in den
Etat einzustellenden Betrag an Ueberschüssen des laufenden
Etatsjahres Der Etatsentwurf weist hier nur gegen
6 Millionen Mark aus Da der Ueberschuß indessen nach
der Angabe des Schatzsekretärs Scholz sich auf über
20 Millionen belaufen wird so hat bereits die Kommission
den Vorschlag gemacht so viel davon einzustellen daß eine
Erhöhung der Matriknlarbeiträge gegen das letzte Jahr
vermieden wird Dabei würde immer noch ein erheblicher
Rest verbleiben und deshalb beantragte der Abgeordnete
Richter unter Hinweis auf die bedrängte Finanzlage der
Einzelstaaten aus Rechnung des Ueberschusses die Matrikular
beiträge gegen das laufende Jahr nahe um 8 Millionen zu
vermindern Der Reichsschatzsekretär der sich diesem Vor
schlage lebhaft widersetzte führte eben so wie die Abgg
v Kardorfs und v Minnigerode das Tarifgesetz dagegen
ins Feld welches den Einzelstaaten nur die Ueberschüsse
des zweiten Semesters zukommen lassen wolle also die Ver
wendung von Ueberschüssen des ersten Semesters zum Erlaß

von Matriknlarbeiträgen nicht gestatte Die gesammte
Linke und das Centrum waren indessen anderer Ansicht
und nahmen den Richter schen Antrag gegen die Rechte an
Im Uebrigen wurde die zweite Berathung des Etats ohne
wesentliche Debatte und unter unveränderter Annahme der
einzelnen Positionen zu Ende geführt Eben so nahm das
Haus das Anleihe und das Etatsgesetz in zweiter Lesung mit
den in Konsequenz der Etatsbeschlüsse liegenden Aenderungen

an Schließlich wurde von den Abgg Windthorst v Varn
büler und Stellter ein Antrag auf Aufhebung des Flachs
zolles eingereicht

Berlin 15 März
Es ist nicht ohne Interesse zu beobachten wie die

offiziöse russische Presse es sich angelegen sein läßt das Aus
land für die nihilistischen Gräuelthaten verantwortlich zu
machen So schreibt die russische St Petersburger Zeitung

O Paul laß mich nicht so lange warten, unterbrach
eine leise Stimme sein Sinnen Sage mir ob Du Mar
garethen liebst

Er faßte die kalte Hand seiner Braut
Ellen ich will Dir Alles sagen Höre mich Ich

liebte Margarethe mit der ersten Schwärmerei des Jüng
lingsherzens sie aber wandte sich von mir und wollte nichts
davon hören Mein Herz verschloß sich und im tiefsten
Schrein bewahrte es dieses Lieben So lebte ich lange
Jahre der Einsamkeit ich wurde ein Mann gestählt in der
Herzens Einsamkeit da sah ich Dich Du erschienst mir
wie ein holder Frühlingsbote Deine Augen kündeten mir
ein liebliches Geheimniß Du wurdest meine Braut Marga
rethe kam Ellen ich habe redlich gekämpft gegen das was
nun über mich hereinbrach Gott ist mein Zeuge ich kämpfte
mit allen Waffen die mir zu Gebote standen Es war
umsonst Die alte Liebe erbrach die Riegel und entfloh
aus dem tiefen Kerker Ich wollte Dich nicht lassen ich
streckte die Hände nach Dir aus es war Margarethe die
ich in den Armen hielt wenn ich Dich küßte Ellen ver
gieb mir Ich will Dir die Treue halten ich will Dich
nicht verlassen vielleicht kann ich Dich doch noch glücklich
machen

Er schwieg es war stille rings umher
Sie streifte langsam den Ring von ihrem Finger und

gab ihm denselben ohne ein einziges Wort Dann erhob sie
sich um nach dem Schlosse zu gehen Paul versuchte sie
zurückzuhalten

Ellen geh nicht von mir geh nicht so von mir
rief er beschwörend

Ihr Gang war schwankend ihr Angesicht so todten
bleich Sie löste seine Finger von ihrem Kleide das er
gefaßt hatte Sie wehrte ihn ab Kein Laut kam über
ihre Lippen Sie blickte nicht mehr um So erreichte sie
die Thüre ihres Gemachs und entschwand seinen Blicken

Die Eulen kreisten um das Schloß und stießen Klage
töne aus und über den Bergen stand der Mond wie in
Blut getaucht

Es mußte so kommen, sagte Paul dumpf vor sich
Hin denn es giebt eine Gewalt die stärker ist als alle

Wir haben es mehr als einmal ausgesprochen daß die gegen
wärtig dasrussische Reich ins Unglück stürzende anarchische Em
pörung nicht aus unserem Boden erwachsen ist daß nicht in ihm die
Wurzeln dieser Empörung liegen daß dieselbe nicht von ihm ihre
Existenzmittel empfangt Fanatiker vom Schlage Ssolowjew s Mlo
dezki s und Anderer sind nur blinde Werkzeuge der Führer die außer
halb Rußlands leben und in deren Interesse es liegt dasselbe durch
beständige innere Unruhen zu schwächen Sie diese Führer schieben
wenn freilich auch nicht unmittelbar Leute wie Deutsch Ssolowjew
Mlodezki und Andere mehr vor und lassen dieselben in Rußland
Verbrechen verüben wobei sie ihnen im Falle des Ungehorsams mit
der Todesstrafe drohen oder ihnen alle Hoffnung benehmen im
Auslande wenn es ihnen gelingen sollte nach verübtem Verbrechen
dorthin zu entfliehen und daselbst sich zu verbergen Sicherheit und
eine angenehme Existenz zu finden Diese Hoffnung nährt am mei
sten die Dreistigkeit und Hartnäckigkeit unserer Anarchisten somit also
auch die auf dem russischen Reiche lastende Empörung Die Leichtig
keit mit welcher diese Hoffnung durch die Eisenbahnen und durch die
von den Anarchisten zu großer Vollkommenheit gebrachte Fälschung
der Pässe erfüllt zu werden Pflegt erklärt die große Schwierigkeit des
Kampfes mit der Empörung Es ist offenbar daß es höchst inkon
sequent wäre eine solche Hoffnung unserer Anarchisten durch die Aus
lieferung Hartmann s zu untergraben und dadurch unserer Regierung
die Arbeit zu erleichtern Naiv wäre es nur von unserer Seite eine
solche Inkonsequenz zu erwarten Wenn sogar Preußen das doch
selbst gegen die Socialisten zu kämpfen hat erst im vorigen Frühling
drei innerhalb seiner Grenze abgefaßte und der aktiven Theilnahme
an dem Aufruhr in unseren Grenzen überführte jüdische Anarchisten
nur zu einem Arreste von kurzer Dauer verurtheilte läßt sich da
wohl mehr von England Frankreich und der Schweiz erwarten
Nicht weniger naiv erscheint uns die Aeußerung des Journal de
St Petersbourg daß die öffentliche Meinung in Rußland es nicht
begreife wie man Jemand zur Errettung vom Meuchelmorde
beglückwünschen und gleichzeitig den Meuchelmörder freilassen kann
Es ist Zeit daß wir die ausländischen osfiziellen Gratulationen und
die Aeußerungen der Entrüstung wie solche sich jedesmal nach einer
mißlungenen Missethat unserer Empörer in der ausländischen Presse
wiederholen nach ihrem Werthe schätzen lernen

Hier sieht man recht klar wie der Panslawismus darauf
ausgeht aus dem Treiben der Nihilisten Nutzen zu ziehen
und das russische Volk systematisch aufzustacheln und gegen

das Ausland zu Hetzen Und nicht uninteressant ist es zu
sehen wie geschickt die Hartmann fche Frage so gedreht und
gedeutet wird daß schließlich Preußen als vor allen An
deren schuldbeladen hingestellt werden kann M Z

Bei dem hiesigen schweizerischen Gesandten Dr Roth
hat am vergangenen Sonnabend ein Festmahl zu Ehren des
Gotthardtnnnel Durchschlages stattgefunden Anwesend waren
der Vizepräsident des Ministeriums Graf Stolberg Werni
gerode der italienische Botschafter Graf Launah die Staats
minister Hofmann Bitter und Delbrück Staatssekretär
Stephan Herr v Philipsborn v Radowitz die Gesandten
der deutschen Bundesstaaten Graf Herbert v Bismarck und
mehrere andere hervorragende Persönlichkeiten

Das Gerücht Fürst Gortschakosf werde dem
nächst seinen Posten verlassen erhält sich hartnäckig Es
wird hinzugefügt daß die Position Gortfchakosfs durch den
Ausgang der Affaire Hartmann noch stärker erschüttert wor
den sei als sie es bisher schon war Kaiser Alexander sei
über diesen Ausgang erbittert nicht allein deshalb weil es
ein Affront ist der eigentlich ihm persönlich angethan wurde
sondern weil die diplomatische Niederlage welche Rußland
dabei erlitten hat dazu beitragen muß das Ansehen der
russischen Diplomatie im Auslande immer mehr zu unter
graben

Eine erste Bestätigung der Vermuthung daß die
Regierung die päpstliche Nachgiebigkeit gebührend erwidern
werde kommt aus Straßburg in Gestalt folgender telegra
phischen Nachricht Wie die Elsaß Lothringische Zeitung
meldet ist zur Eröffnung des Knabenseminars in Zillisheim
und zur Ernennung des vom Bischof Raeß vorgeschlagenen
Leiters desselben die Genehmigung ertheilt worden Man
wird sich darauf gefaßt halten dürfen ähnlich lautende
Nachrichten von der Beilegung der staatlich kirchlichen Span
nung von nun an fast Tag für Tag lesen zu können

Macht der Erde die Liebe des Mannes die Blüthe ge
tragen im Herzen des Jünglings

Er blickte noch lange nach den geschlossenen Thüren
den Schlosses aus dem er schied wie ein Verbannter Er
nahm Abschied von jeder Erinnerung von jeder Freude die
er dort gekostet von jedem Leid das er dort erfahren von
aller Demüthigung die sein stolzes Herz nur sich selbst ge
standen hatte von jedem hoffährtigen Gedanken von jedem
ehrgeizigen Wunsche in jenen Mauern in ihm entstanden
Noch immer sah er die bleiche Ellen über den Schloßhof
wanken und ein heftiger Schmerz durchzuckte ihn riesengroß
stiegen die Geister der Schuld vor ihm auf dann aber sah
er in weiter Ferne ein blühend Weib die Arme nach ihm
ausstreckend es war die Freiheit die ihm winkte es zog
ihn gewaltsam zu sich hin und die Liebe seines ganzen ringen
den kämpfenden Lebens überslmhete alles Denken und alles
Schuldbewußtsein denn sie war ein ewiges Meer in dem
sich Welle auf Welle brach und nichts konnte in diesen
Fluthen Leben haben als nur der eine Gedanke

Margarethe
Die Strahlen des Mondes beleuchteten den Weg auf

dem er ging und ein leiser Wind ließ die Zweige des
Waldes sich heben und neigen Zuweilen blieb er stehen
und athmete tief auf es war als ob die Zweige mit küh
lendem Fächeln den Geist der Lüge von ihm getrieben und
neues Hoffen ihm im Herzen erwuchs Aber was ihm ge
heimnißvoll glückkündendes Rauschen bedeutete war für die
welche von ihm gegangen wehmuthsvoller Abschiedsgruß

Sie war in das Zimmer eingetreten in welchem er
ihr einst den Ring angesteckt nun brannte drinnen eine
einsame Kerze die matten Schein auf die kleine weiße
Hand warf von welcher der Ring entfernt war Sie hörte
den schwindenden Ton seiner Schritte sie lauschte dem
Flüstern der Zweige dann war alles stille auch ihr im
Herzen still und todt Keine Thräne hatte Mitleid mit
dem starren Schmerz die Augen blickten groß und traurig
wie aus tiefen Höhlen und doch war das alte Fräulein als
sie bald darauf ihre Nichte dort fand gefesselt von einer
Schönheit in Ellens Angesicht die ihr fremd schien von
der sie bis jetzt nichts gewußt Nicht daß es das Erwachen

Das orthographische Lustspiel wird immer ver
wickelter Die Kreuzpeilung erhält aus Mitteldeutschland
die Nachricht daß der Reichskanzler die betreffenden Erlasse
des Kultusministers v Puttkamer den deutschen Regierun
gen mitgetheilt Habe um die Einführung der fraglichen
Rechtschreibung in den Schulen der einzelnen Länder

anzuregen Man ist auf den ersten Blick versucht diese
Angabe für erfunden zu halten weil sich ja Fürst Bismarck
erst kürzlich mit aller Entschiedenheit gegen die Puttkamer
fche Orthographie erklärt hat Und nichtsdestoweniger hat
es mit der obigen Nachricht seine Richtigkeit nur daß der
Reichskanzler der an die deutscheu Regierungen schrieb nicht
der Reichskanzler in Person sondern der Reichskanzler
m Vertretung Hofmann war Besagter Herr hat sich
nämlich nach der Nat Lib Korr auf die Anzeige
des Herrn von Puttkamer daß er es unternommen
habe der verwahrlosten deutschen Orthographie auf
zuhelfen zu einem in der bezeichneten Art unterschrie
benen Cirkular an die deutschen Regierungen veranlaßt
gesunden Diese müssen demnach sehr erstaunt gewesen sein
als sie kurze Zeit nach Empfang desselben von dem Erlaß
des nicht vertretenen für sich selbst sprechenden Reichskanz
lers vom 28 Februar Kunde erhielten in welchem allen
Reichsbeamten bei Strafe untersagt wurde Herrn v Putt
kamer s Schreibweise sich anzueignen Eine der von Herrn
Höfmann angesprochenen Regierungen die Oldenburgische
hat sich öffentlichen Blättern zufolge beeilt in der von ihm
gewünschten Weise vorzugehen Wird man sie von Reichs
wegen ihrem Schicksal überlassen oder nicht doch lieber als
bald irgend etwas thun was der angestifteten Konfusion und
Anarchie steuert Der Wirrwarr ist auf einem Punkte an
gelangt daß die Reichsregierung wahrlich schon um der
Würde des deutschen Namens willen gar nicht länger umhin
kann Herrn v Puttkamers Schreibvorschriften zu desavouiren

London 15 März Oberhaus Lord Beaconsfield
erklärte auf eme Anfrage Lord Dranmore s da die Anti
pachtdemonstration in Irland nachgelassen habe so sei es
unnöthig bei dem Parlamente neue Vollmachten betreffs
der Verwaltung Irlands nachzusuchen Die Ausnahmegesetze
für Irland würden in der nächsten Zeit erlöschen und je
nach den Verhältnissen würde die Regierung bei dem neuen
Parlamente entweder deren Aufhebung oder eine Erneuerung
der Gewalten verlangen

Unterhaus Schatzkanzler Northcote theilte mit
daß die Vertagung des Parlaments am 24 v Nachmittags
erfolgen werde und daß unmittelbar darauf die königliche
Verordnung über die Auflösung des Parlaments erscheinen
werde

Rom 15 März Deputirtenkammer Crispi ent
wickelte seine Interpellation über die innere und die äußere
Politik der Regierung welche seiner Ansicht nach in Ver
bindung ständen Bezüglich der inneren Politik bemerkte
der Redner es sei keine der versprochenen Reformen aus
geführt worden die in Fraktionen gespaltene unschlüssige
Kammer entbehre noch einer starken leitenden Hand Be
züglich der auswärtigen Politik wies Crispi dte von Vis
conti Venosta der Linken gegenüber erhobenen Vorwürfe
zurück und erklärte daß die Kundgebungen der Jtalia
irredenta bereits von 1868 her datirten Die Rechte habe
bis 1876 geschwiegen Den gegenwärtigen Lärm darüber
habe man den Gegnern der Linken und den italienischen
Vertretern im Auslande zu verdanken Letztere hätten kon
statiren sollen daß die Agitation der Jtalia irredenta eine
belanglose Sache sei Crispi hält die Unterdrückung der
Jrredentenverbindnng für unnütz und schädlich glaubt jedoch
daß das Parlament das Vereinsrecht und das Recht der
Presse in dem Gesetze in bessere Uebereinstimmung bringen

der bisher ihrer Lieblichkeit unbewußten Mädchenblüthe ge
wesen auch nicht das Hervorbrechen einer Kraft die ver
borgene Leidenschaften entfesselt hätte es war der Zauber
und die Heiligung einer reinen in sich geschloffenen Weib
lichkeit die ihre Macht fühlt und welcher eine neue Offen
barung den Weg gezeigt den allein sie zu wählen hatte im
Entscheidungskampf ihres Lebens

So standen sich die Beiden eine Zeit lang gegenüber
Ellen wußte daß ihr Schmerz jenem treuen sie mit der
Liebe einer Mutter umfangenden Herzen nicht verborgen
bleiben konnte und sie um welche nie ein Mann gefreit
auf die nie ein Blick treuer behütender Liebe gefallen fühlte
mit ächt weiblicher Divinationsgabe das Glück sei geschieden
von ihrem Liebling sie wußte was geschehen auch ohne
Worte

Sie breitete die Arme aus und umschloß das bebende
Mädchen in fester Umarmung Sie küßte ihr Augen
Stirne und Wangen ihre Thränen erwärmten das marmor
kalte Angesicht Ganz leise kaum hörbar stieg eine Frage
in ihr auf Hätte ich Theil an seiner Schuld aber sie
die Unerfahrene im Alter kindlich zuversichtliche Seele rech
nete sich jenes Wort dem jungen Freunde einst mitgetheilt
nicht als Verrath eines Geheimnisses zu noch viel weniger
gab sie ihm die Deutung welche Kurt daraus ersehen hatte

Nun aber ging sie die man nie anders beschäftigt ge
sehen wie in den Sorgm um die geringfügigsten Dinge
deren äußeres Leben eine Kette von kleinen Liebesdiensten
war dem gebrochenen Herzen der Einsamen muthig zur
Seite in edler Hochherzigkeit und wahrer Seelengröße

Nur kein Wort des Tadels gegen Paul dies
war es was Ellen gebeten und sie hörte keines das die
Schuld dem Geliebten zuschrieb Aber ernster und strenger
sah das alte Fräulein aus von dem Tage an da sie Ellen
dieses Versprechen gegeben

Langsam verstrichen die Tage und Wochen auf der
Holte es war als ob der Zeit die Flügel gebrochen da sie
nichts bringen sollte als Stunden wehmüthigen Erinnerns
Ellen pflegte ihre Blumen fütterte ihren Vogel sang auch
zuweilen ihre alten Lieder aber ihre Stimme war leise und



sollte Italien müsse den berliner Vertrag getreulich aus
führen Der Revner ging sodann auf die Frage betreffs
der orientalischen Staaten und insbesondere Ägyptens ein
bedauerte die Haltung Italiens in derselben und schloß mit
den Worten Orgauisiren wir eine freie und starke Regie
rung dann werden wir im Auslande den uns zukommenden
Einfluß ausüben, Er erwarte von dem Ministerpräsidenten
die Versicherung daß er eine solche Regierung bilden werde
Der Ministerpräsident Cairoli behielt sich vor nach dem
Schluß der Generaldebatte üoer das Budget welche begon
nen hat zu antworten

Delguidice erklärte die Regierung müsse eine gemä
ßigte aber wachsame Politik befolgen das Verhalten der
Jrredenta müsse im Innern ein klares und nach außen ein
loyales sein dies werde die Allianzen mit den Mächten
erleichtern Namentlich müsse man die Freundschaft Grie
chenlands bewahren Delguivice beantragte schließlich eine
Tagesordnung dahin gehend die Kammer spricht die Zu
versicht aus die Regierung werde die guten Beziehungen
mit den befreundeten Mächten aufrecht erhalten und in der
griechisch türkischen Grenzfrage die Festhaltung an den Be
schlüssen des berliner Kongresses anstreben

Bukarest 15 März Die amtliche Zeitung veröf
fentlicht ein Dekret nach welchem alle Fremden welche Ru
mänien bereisen oder sich länger als 30 Tage dort aufhal
ten sich bei der Polizei wegen einer Aufenthaltskarte melden
müssen welche gegen den Paß ausgetauscht wird der bei
der Polizei verbleibt 30 Tage nach Veröffentlichung dieses
Dekrets wird jeder Fremde ohne Aufenthaltskarte als legiti
mationslos betrachtet Gradisteano kündigte heute im Se
nate eine Interpellation wegen dieses Dekretes an

Armensache
Da sich in unsrer großen Gemeinde immer mehr das

Bedürfniß herausgestellt hat die Armen auch durch Arbeit
zu unterstützen so haben wir Unterzeichnete uns vorläufig
entschlossen uns derselben in der Weise anzunehmen daß
wir ihnen wöchentlich etwas zu stricken oder zu nähen
geben wollen

Durch Vorschuß einer gütigen Hand sind wir in Stand
gesetzt das Material zu einem billigen Preise einzukaufen
und liefern ein Frauenhemd von Nessel zu 2 20
ein leinenes Mannshemd zu 2 75 ein Kinderhemd
zu 1 40 ein Paar wollene Socken 1 6 20 ein
Paar wollene Frauenstrümpfe zu 1 60 A

Es ergeht nun von unsrer Seite an alle Diejenigen
die ein warmes Herz für die liebe Armuth haben die
Bitte unser Vorhaben zu unterstützen indem sie ihren Be
darf von dergleichen Sachen von uns beziehen Die Vor
steherin unsrer Bewahranstalt Gräfin Schulenburg
Henriettenstraße Nr 25 wird freundlichst den Verkauf
übernehmen Der Herr wolle uns seinen Segen nicht
versagen

Frau Pros Dieck Frau Past Giesebrecht Frau Past
Hoffmann Frau Dir Schrader Frl Zeller

ihre Augen trübe und ihre Wangen bleich Sie wartete
nicht mehr auf Paul er kam ja nimmermehr

Sie klagte nicht sie weinte nicht sie konnte nicht mehr
hoffen sie war müde und schwach

Wiederholt las sie jenes Buch sie fand die Geschichte
noch viel trauriger als zuvor und verstand nun Alles

Oft blickte sie das Bild Ottiliens an dann neigte sie
den Kopf und sagte vor sich hin

Es mußte so kommen denn sie war Ottilie
Kein Ringen und kein Kämpfen hatte in Ellens Seele

Raum kein Verlangen nach dem verlorenen Glück nur
Todtenstille und Grabesruhe

Ihre Gedanken suchten Margarethe sie gedachten ihrer
ohne Groll ohne Neid sie gedachten ihrer im Glück an
Pauls Seite

Aber sie gingen irre
Wohl hatte Paul die Geschwister aufgefunden und es

war dort gewesen da Margarethens Glas zersprungen als
sie mit Kurt auf des Freundes dauernd Liebesglück anstieß
daß Paul ihr mitgetheilt er sei frei daß er sie begehrte
zum zweiten Mal

Als er ihr dies sagte im hellglänzenden Sonnenlicht
unter breitblätterigen Buchen da lag kein Flehen und kein
Bitten in seiner Stimme wohl aber ein heftiges Verlangen
und ein mächtiges Streben An sein Herz wollte er das
stolze Mädchen ziehen das dort an einem Felsen gelehnt
stand Sie mußte ihm jetzt vergelten was er um sie
gelitten

Sie aber hörte ihm zu bebenden Herzens
Als er schwieg und seine Blicke auf ihren Lippen haf

teten da hatte sie auch die Antwort gesunden welche sie
ihm geben mußte

Sie liebte ihn sie wollte es sich nicht verbergen und
hatte er eö nicht errathen

Sie verließ aber den schützenden Halt nicht sie klam
merte sich fest an den alten verwitterten Stein an als sie
zu reden begann und zum ersten Mal sprach sie den Na
men aus der mit glühenden Buchstaben in ihrem Herzen
geschrieben stand den Namen des Mannes der sie errungen
hatte und gewonnen weil ihre Herzen zu einander gehörten
und sich finden mußten auch wenn Länder und Meere sie
von einander geschieden hätten

l ortsegunA folgt

Von der Marine
Nach dem für die Uebungen des Panzergeschwaders

aufgestellten Programm wird das Manöver des Schlep
pens von Schiffen im Geschwader in diesem Jahre gegen
früher eine größere Rolle spielen Die Weser Ztg knüpft
an die Mittheilung dieses Faktums folgende fachmännische
Bemerkungen Während in früheren Zeiten das Schlep
pen eine verhältnlßmäßig wenig hervortretende Bedeutung
besaß da bei der großen Zahl von Schiffen aus welchen
das Geschwader bestand für die Leistungsfähigkeit desselben
es wenig in Betracht kam ob eines oder das andere
dieser Schisse zeitweise von dem Geschwader getrennt
blieb haben die zugenommene Größe und Schwere der
Schiffe und ihre durch diese verminderte Beweglichkeit die
sem Manöver eine größere Wichtigkeit und gleichzeitig damit
die Nothwendigkeit für eine häufigere Uebung derselben be
dingt Es wird bei seiner Ausführung davon ausgegangen
daß das ins Schlepptaunehmen eines Schiffes in möglichst
kurzer Zeit bewerkstelligt werde und selbst in Fällen die
das Zuwasserfieren eines Bootes welches sonst leicht die
Schleppleine dem verunglückten und deshalb zu schleppenden
Schiffe zuführen könnte ausschließen ausführbar sein müsse
Dementjprechend werden diese Uebungen nach folgenden ihnen
zu Gmnde gelegten Regeln abgehalten werden Auf das
Signal daß ein näher bezeichnetes Schiff des in Linien
formation dampfenden Geschwaders ein anderes desselben
ins Schlepptau nehmen soll tritt das letztere sogleich aus
der Linie heraus und stoppt Das zum Schleppen designirte
Schiff Schlepper tritt ebenfalls aus der Linie heraus und
steuert dann hinter dem Geschwader herum derart daß es
dem zu schleppenden und jetzt seitwärts von der Fahrlinie
liegenden Schiffe von achter aufkommt während die übrigen
Schiffe des Geschwaders in etwas verminderter Geschwin
digkeit ihren Kurs fortsetzen Das zum Schlepptau designirte
Schiff hat die Schleppleine Trosse abzugeben läßt dieselbe
durch die Burgpforte und steckt auf dieselbe eine Wurfleine
Der Schlepper steuert diesem in langsamer Fahrt so vorbei
daß er von ihm auf seinem Verdeck die Wurfleine mit der
Trosse empfängt Aus einer seiner Heckpforten hält er selbst
noch eine Wurfleine bereit um sie abzugeben falls die
Aufnahme oder der Wurf der anderen Leine mißglückt Je
unbewegter das Wasser desto mehr kann der Schlepper sei
nen Kurs der Kielrichtung des zu schleppenden Schiffes pa
rallel nehmen und dasselbe so nahe passiren als die Rahen
es gestatten Je bewegter das Wasser dagegen desto mehr
muß sem Kurs von dem zu schleppenden Schiffe abhalten
und desto schwieriger gestaltet sich dies äußerst gefährliche
Manöver welches die größte Vorsicht erheischt Die Länge
der Schleppleine von Schiff zu Schiff muß sich nach dem
Zustande der See richten es ist selbstverständlich daß bei
unbewegtem Wasser sie so kurz zu nehmen ist als sich ein
mal mit der Sicherheit sodann mit bequemer Sleuerfähig
keit verträgt Die sehr sorgfältig angestellten Uebungen
des Schleppens im englischen Kanalgeschwader im Jahre
1878 haben dargethan daß für den Fall des Brechens der
Schleppleine auf dem geschleppten Schiffe niemals weder
Maschine noch Schiff zu sofortigem Stillstände zu bringen
ist Es hat dies erst dann zu erfolgen wenn man sicher
ist Aufholen und Klariren der Schleppleine mit stillstehen
der Schraube bequem auszuführen d h ohne während die
ser Manipulation zum Gebrauche der Schraube genöthigt
zu sein

Literarisches
Die Reihe der Prachtwerke welche in Wort und

Bild die landschaftlichen und architektonischen Reize eines
ganzen Volkes sowie dessen Volksleben schildern soll jetzt
vermehrt werden durch das Unternehmen der hiesigen Vev
lags Firma Gebrüder Paetel Spanien in Schilderungen
von Theodor Simons illustrirt von Professor Alexander
Wagner in München Bereits die Jllustrations und
Druckproben des Prospekts lassen die günstigsten Erwartungen
auf ein künstlerisch vollendetes Werk berechtigt erscheinen

Vermischtes
Ein Bild aus dem Leben eines Säufers

Dem Petersburger Herold wird aus Samara folgender
gräßliche Vorfall berichtet Ein Arbeiter Schmio also leider
wohl deutscher Herkunft kam seit einiger Zeit meist nicht
eher nach Hause als bis der letzte Kopeken in Schnaps ver
trunken war Seine junge Frau hatte kürzlich geboren
konnte aber aus Mangel an Unterhalt weder selbst zu
Kräften kommen noch das Kind nähren Das letzte Mal
kam der Mensch erst am zweiten Tage zurück natürlich ohne
Geld und verlangte zu essen Schweigend nahm die un
glückliche Frau eine große Schüssel legte das an Entkräs
tung eben gestorbene Kmd darauf und setzte es dem Manne
vor Da iß sonst ist nichts Eßbares da Stier sah
der Vater auf sein todtes Kind während die Frau laut wei
nend zu einer Nachbarin lies Als die beiden Frauen nach
etwa zwei Stunden die Wohnung betraten saß der Mann
noch in derselben Stellung ohne sich zu bewegen Er war
vor Entsetzen und Jammer wahnsinnig geworden Man
schaffte ihn ins Irrenhaus Die Frau befiel ein heftiges
Neroensieber Sollte diese Scene aus dem wirklichen Le
ben nicht aus der Phantasie eines Moralpredigers oder
Romanschreibers nicht geeignet sein bildlich dargestellt und
in Trinkerasylen Gefängnissen Fabriken Kasernen c als
Warnungstafel angebracht zu werden
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Lands nnd Hauswirthschaft
Läuse beim Vieh Gewöhnliches Rüböl so

heiß wie möglich auf die Stellen wo die Läuse nisten derb
eingerieben vernichtet sofort dies Ungeziefer bei jeder Vieh

gattung Deutsche landw ZtgGlänzend schwarzen Lack auf Eisen und
Stahl erhält man nach dem Polht Notizbl durch einen
ganz dünnen Ueberzug aus durch Kochen eines Theils Schwe
fel mit 10 Theilen Terpentinöl gewonnenem Oel Dieses
geschwefelte Oel ist von brauner Farbe Es wird so dünn
als möglich mittels eines feinen Haarpinsels auf die polirte
Oberfläche eiserner oder stählerner Gegenstände aufgetragen
welche letztere dann über einer Gas oder Spirituslampe so
lange erhitzt werden bis sie glänzend tief schwarz er
scheinen

zur Quedlinburger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
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Baustamm aufgefangen
in Geescu bei Weber

Am Sonntag ist in der Marienkirche ein
Gesangbuch gefunden Abzuholen bei

Karbanm Marktplatz 13

Dem Frl Marie Seidel zu ihrem heu
tigen Wiegenfeste die besten Glückwünsche

Todes Anzeige
Heute Morgen 10 Uhr entschlief nach

langen schweren Leiden unsere liebe Tochter
Schwester und Schwägerin

Elisabeth Spanneberg
in ihrem 19 Lebensjahre Um stilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 15 März 1880
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Zur Coilßrmatioil
empfiehlt alle Sorten

Gesangbücher
in eleganten und einfachen Einbänden
zn billigsten Preisen

Leipziger ftratze 20

Mr srS2 gr Mrichstratze SÄ
empfehlen wegen zu großem Lager

Cylinderhüte FilzlMe alle
Sorten Mützen Shlipse

Glacehandschuhe Regenschirme
zu den billig sten Pre isen

Maurerrohr liegt zum Verkauf
Klausthorvorstadt 10

Bekanntmachung
An Stelle des verstorbenen Herrn Schlossermeisters Lauge ist der Herr Bürsten

fabrikant Sombnrg Domgasse Nr 4 zum Armen Vorsteher im 5 Bezirke gewählt

Halle den 10 März 1880 Der Magistrat
Re MtW BiiM Sihule

beginnt das neue Schuljahr Montag den 5 April e deshalb bitte ich die Kinder
welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen in den

Vormittagsstunden des 23 24 d M
unter Vorlegung des Impfscheines gefälligst bei mir anmelden zu wollen

Halle den 14 März 1880 Scharlach Schuldirektor
Bekmlntm chMgI

Von heute ab kosten
1 1 dl 8tü kk I Ivi 60 ab Platz 65 franko v Haus 70 franeo Kohlengelaß

2 1 55 60 653 1 40 45 504 1000 Stück 13 ab Platz 15 frei Hans
5 500 7 8 50 frei Haus6 100 1 40 ab Platz7 25 35Stücks und Knorpelkohlen sind in guter trockener Waare wieder vorräthig

Halle a/S den 15 März 1880
PfännerschasÜiche Sali nen u Pergtverks Veru iaUung

Zufolge des Gesellschafts Vertrages der Firma H
sind die Theilhaber der Gesellschaft Herr A

und Herr S Z nur gemeinsam berechtigt
gesetzlich gültige Z und V rI Är L im Namen der Firma
abzuschließen und sind auch von beiden Gesellschaftern gemein
sam ausgestellte für die Firma zn Recht bestehend

Alle einseitig ausgestellten Quittungen nnd abgeschlossenen
Berkänfe werden nicht anerkannt

Theilhaber der Firma

Halltz setitz von Xvadö
Nicht zu übersehe

TLM I is Lxiimsrsivon v ans SS t r H Z uempfiehlt auch zu diesem Markte wie gewöhnlich in Halle ihre echten Prima Haufzwirne
zu den schon längst bekannten billigen Preisen Stand auf dem Markte draußen in der
zweiten Reihe und an der Firma kenntlich

WM Zur Bequemlichkeit meiner werthen Kunden habe ich diesmal noch einen Ver
kauss Stand im Gasthof zum Schwan gr Steinstr 51 im untersten Thor

Achtungsvoll D O
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß unsere Geschäfts

lokale am

Geburtstage 5 r MM des Kaisers
dessen Feier in diesem Jahre K iNi Kvnsl Iv s rstattfindet von 12 Uhr Mittags ab geschlossen sein werden

unll Voi 8 Iiu88 V6rew L
Ll U8t Z AK88VNKwr

ÜK IZ VMkvei vm von Ku 8 k5 LAGmpf 0

IZ Vm M Iiwänvr
HZ8MK

Donnerstag den 18 n Freitag den 19 d Mts sollen im Laden des Stell
machermeisters neue Promenade 14

circa 245V Pfd neue gerissene Bettfedern
38 feine grotzflockige Tannen

sowie 4V vollständige Gebett neue Betten
schleunigst geräumt werden Sämmtl Waaren sind in großer Auswahl u den besten Quali
täten vertreten und werden dieselben zu unglaublich billigen Preisen abgegeben

Billige Preise Reelle Bedienung ans Frankfurt a/O
Feine halbengl fette

Schweine zu verkaufen
Wirk Giebichenstein kl Breitenstr 2

Das rühmlichst bekannte echte

kinZsIksM Nöckusr sekö üastsr
mit Stempel AH und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen g 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

Saure Gurken schöne feste Waare
hat abzulassen ilStiilüiiixz k llit l

Alsleben a/S

MackVorsokiM äss lInlveiM it ro
kezsors vr Zlitrlü Xi i,i I

nsiwvr Hokratli in IZoin ekertiZtsi

W WAZOI Gz
8vii nehmen untermlen älmUolieii Hii/Usmittsln äsn erstell
Ls llK eill
veAk Ilustei niiä sis erkoit ffibt v

G
Voir ttlux 50 kksimiA in voisieAsItsii oksts

in iZi ii msists Anten 0oloniülv nri i gssoli5ttgn iillä
V nckitorsisn o is xotkeköll ckurel vsxötsoliiläar

D Bon der höchsten Medizinalbehörde
geprüft uud zum freien Verkauf

gestattet I

Gegen Husten Katarrh Heiser
keit Verschleimung Hals und
Brustleiden Reiz im Kehlkopf
Blutspeien Keuchhusten der
Kinher dasZ angenehmste vorzüglichst

bewährte Hausmitttel
Allein ächt mit ne
biger Verschlußmarke
des gerichtlich aner
kannten Erfinders

in Halle bei h OoDrognenhandlg Leipzigerstr 109

Kasseler Rippsper a F 70
ff Sülze g Äs 50
ord Blutwurst M 30

empfiehlt W Nietsch Leipzigerstr 75
ZugjaloufiM aus Holz und Eisenstäbchen

Coulisseuzuglädeu bester Constrnetion em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

klNl liMM M
Fabrik von Zngjalonfien und

Conlissenzn gläden
gediegener

Arbeit
zu den billigsten Preisen Geiststraße 63

Mttergutskiinfer
werden gesucht unter Selbstkäufer in der
Exped d Bl

Möbel

Lts uuiuss Lköxks
Dutzend 12 15 H zum Jahrmarkt
Sopha s Matratzen m Bettstellen

N Möbel zu billigen Preisen bei
Tapezierer gr Ulrichstr 52

Ein 6m l Gisengitter z Gartenanl u
ein runder Heizofen stehen billig zu verkaufen

Bahnhvfstraße 5 z

Ein kups Kessel 4 Eimer hatt steht bill
zu verkaufen gr Rittergasse 9 II

Zu verkaufen Jllnstrirte Welt Jahrg
70 u 71 eingeb, neu Grasewe g 17 II

Ein Leiter und ein Federrollwagen zu
verkaufen im grünen Hof

Leere Champagner Flaschen kauft
Schwemme 1

Gnt erhaltene getragene Herrenklei
dnngsstücke werde für eine Lieferung
nach Oberschlefieu gekauft

Schülershof 21

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Wr den daetionellm Theil verantwortlich T BoSardt in Halle Expedition inl Waiseichanse Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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